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ä- 278. » (3) Nr. 9002.,

K u n d m a c h u n g .
Am 4. Juni l. I . um 10 Uhr Vormittags

wird bei der k, k. Landesregierung fur das
Herzogthum Kram eine Offertverhandlung wegen
Lieferung des Bekleidungs < Materials und ei-
niger Bettforniturcn für Inquisiten und Sträf-
linge abgehalten werden.

Die Lieferungsartikel bestehen i n :
^. 10 Ellen ^ breitem Loden,
2. 942 ' / , Ellen V, breitem Zwilch,
°t- 1741 Ellen V, breiter Leinwand,
^ « « ' / , Elleu V^ breiter Futterleinwand,
5. 37 Pfund 29'/2 Loth Nähzwirn,
6- 2 5 2 / , Dutzend Eisenhafteln,
5- ' 6 Ellen Bänder,
8. 52 Stück Winterkotzen, im Gewichte von

^ /» Pfund pr. Stück.
Die Lieferungslustigen werden eingeladen,

'9 " schriftlichen, mit einer 15 kr. Stempelmarke
Ersehenen Offerte, unter Beilegung von Mustern,
,"" 4. Juni d. I . bis l 0 Uhr Vormittags bei
oieser k. k. Landesregierung zu überreichen.

Die Muster über die Qualität des Loden-
tuches , der Futterleinwand, der Hanfleinwand
und des Zwillichs können bei der hierämtlichen
Hilfsämter - Direktion eingesehen werden.

Von der k. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am 15. Mai 1857.

3. 288. 2 (1) Nr. 97U3, uä ^ ' / 4 3 7
K o n k u r s ' A u s s c h r e i b u n g .

Bei der über Anordnung des hohen k. k.
Ministeriums des Inncm vorzunehmenden Orga-
nisirrmg des Stadtmagistrates in Karlstadt kom-
wen nachstehende Dienststellen provisorisch zu
besetzen:

Bürgermeister mit dem Gehalte von . >200 st.
l Magistratsrath » » » . 9NU »
' Konzipist » » » - 70« »
^ dctto » » » . 600 »
1 Sekretär für die Manipulation

mit dem Gehalte von . . . . 590 »
2 Kanzlistcn mit dem Gehalte

i» 400 f l . , zusammen . . . . 80N »
^ Kassier mit dem Gehalte von . . 700 »
l Kontrollor« » » » . . «00 »
^ dff i ' ial ^ » » >, . . 4Ui> »
' Vorspanns »Kommissar und Quar»

tiermeister mit dem Gehalte . . 4<»0 » >
Zur Erlangung dieser Dienststellen und ins'

^sondere im Konzcptfache sind dieselben Ouallsi-
kalionen erforderlich, wie sie für Staatsbeamte
sicher Kathegorien vorgeschrieben sind, und na-
^Nllich haben der Kassier und Koxlrollor eine
^"ution im Betrage des einjährigen Gehaltsbe-
^ 8 ^ zu leisten.

, Bewerber um diese Stellen haben ihre gehö-
'3 'nstruirrcn Gesuche bis Ende Juni d. I . bei
" k. k. Komitatsbchörde in Agram, und zwar:

!^nn sie bereits im öffentlichen Dienste stehen,
^ Wege ihrer Amrsvorstehung, sonst aber durch
^ politische Behörde ihres Wohnortes untcr
tachweisi,ng ihres politischen und moralischen

l ^"Haltens, ihres Alters und Standeö, dann
. " zurückgelegten Ztudien, ihrer bisherigen Ver»
""g und der Sprachkenntnisse einzubringen.

"gram am »2. Ma i 1857.
^ Won der k. k. kroat. slav. Stalthalterei,

' 2 9 l . :> ( , ) " N r ^643Präs ,

K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .
Zu besetzen ist:

, , ,^K°ntrollorsssclIc ^ " ^cr k. k, Zoll Legstätte,
^ 2 ^ 1 Sammlungs- und Finanz, ^ezirkskasse
Nm. an der M u r . in der X . Diätenklasse,
d.z ' " schalte j ^ ^ i c h , , «<w ss ̂  ^ ^ ^ ^
jä^, '< ' ^ ^ " ° " > ^ r ö odcr eines Quarticraelees
^ cher u« st ^ ^ , „ ^ , ^ie Besorgung d<r

'"'"lungskafsegefchäfte clne Funktionözulagc

jährlicher 100 st. und mit der Verbindlichkeit
zum Erläge einer Kaution im GehaltSbetrage.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehö-
rig dokumcntiricn Gesuche unter Nachwe,sung des
Alters, Standes, Religionsbekenntnisses, des sitt-
lichen und politischen Wohloerhaltens, der bishe-
rigen Dienstleistung, der zurückgelegten Studien,
der praktischen Kenntnisse im Zol l - , Kasse- und
Rechnungswesen, insbesondere der mit gutem
Erfolge abgelegten Prüfung auö dem neuen Zoll-
verfahren und der Warenkunde oder der Be-
freiung von derselben, endlich derKaulionsfähigkeit,
und unter Angabe, ob und in welchem Grade
sie mit Beamten im Bereiche der sieicrm. illyr.
küstenl, Finanz-Landes-Direktion verwandt oder
verschwägert sind, im Wege ihrer vorgesetzten
Behörde bis 18, Juni l 85? bei der k, k. Finanz.
Bezirks-Direktion in Brück einzubringen,

K. k, Finanz-Bandes »Direktion.
Graz am 14. Ma i 1857.

Z. 280. » (2) Nr. 9306, »ä ' " ^ 5 . .

K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Zu Folge Erlasses des hohen k. k. M i n i -
steriums vom 24. Apri l l. I . , Z. ' " ^ „ , ,
sind bei den Vermessungs-Operationen des sta-
bilen Katasters im Gebiete der Statthalterei-
Abtheilung Oedenburg noch mehrere Vermes-
sungs-Adjunktenstellen unter nachfolgenden M o -
dalitäten zu besetzen, a l s :

1. Vermessungs - Adjunktenstcllen 1. Klasse
mit dem Adjutum monatlicher 40 fl. C M .

2. Vermcssungs-Adjunktenstellcn 2. Klasse
mit dem Adjutum monatlicher 30 fl. C M .

3. Vcrmcssungs-Adjunktenstellen 3. Klasse
mit dem 'Adjutum monatlicher 20 fl. nebst 5 st.
Beitrag für die Zeit der bestehenden Theuerung.

4. Wermessungs - Gchilfenstellen mit dem
Adjutum monatlicher 15 fl, C. M . nebst 5 fi.
Thcucrungsbeitrag.

Außer diesem Adjutum erhalten die Adjunk-
ten I , , 2. und 3. Klasse im Winter monat-
lich 4 fl. I 0 k r , , dic Vermcssungsgchilfen aber
2 fl, 5 kr. Quartiergeldbeitrag,

Zur Competenz für eine Adjunkten- und
Gehilfenstelle im Katastraldicnste können sich
Zöglinge, welche den Kurs an einer höheren
technischen Lehranstalt, oder an einem derselben

'gleichstehenden Bildungs-Institute absolvirt ha-
ben, so wie auch mit guten Klassen ausgetre-
tene Frequentanten einer Ober-Realschule, und
auch einer «Massigen Untcrrcalschule, wenn sie
die nöthigen Kenntnisse in der Elementar-Ma-
thematik, einschließig der praktischen Geometrie
und im Situationszeichnen nachweisen, melden
und, nach Maßgabe ihrer Vorbildung, eine An-
stellung in einer der vorbcmeldeten Kathegoricn
erhalten.

Bewerber um eine Aojunktcnstclle I.Klasse
haben insbesondere noch die schon vorausge.
gangenc praktische Verwendung bei geometri-
schen Vermessungen nachzuweisen.

Bei guter Verwendung wird den Adjunk-
ten ». Klasse und den Nermessungs-Gehilfen
die Beförderung binnen einer kurzen Zeit, und
zwar der Ersteren in die 2. Klasse, der Letz-
tern aber zu Adjunkten 3. Klasse, sowie den
Adjunkten 2. Klasse, sobald sie zur selbststän-
digen Tischführung die Eignung erlangen, in
die l . Klasse und selbst zum Tischführer und
Geometer in Aussicht gestellt.

Die von den Bewerbern eigenhändig ge-
schriebenen Gesuche sind mit dem Taufscheine,
Moralitätszeugnisse, einem ärztlichen Gesund-
heitszeugnisse, dann mit den Studien- und
etwaigen andern Zeugnissen, unter Angabe: ob
Competent ledig oder verheiratet und im letzte:
ren Falle ob und wie viel Kinder er habe, zu
belegen, und längstens bis Ende Jun i l857

bei der k. k. Finanz-Landes-Direktions-Abthei-
lung in Oedcnburg zu überreichen.

Später einlaufende Gesuche können, im
Falle der gegenwärtige Bedarf bereits gedeckt sein
sollte, nur in Vormerkung genommen werden.

Oedenburg den 1. M a i 1857.

Z. 270. » (3) Nr. 8 7 1 , 26 2547.
K u n d m a c h u n g ,

Zu Folge einer von der k. k, Postdirektion
in Hcrmannstadt anher gelangten Mittheilung
erliegen daselbst seil mehreren Jahren nachstehende
näher bezeichnete Fahrpostsendungen, deren Be»
stellung, !'«5peclive Weiter« und Rücksendung,
wegen Mangel an Adressen und sonstigen Kenn-
zeichen nicht erfolgen konnte, und zwar:
S e n d u n g l . G e w i c h t 2 P f u n d 9 L o t h ,
a»f einer auö braunem Natuipapier bestehenden
Emballage R. k Comp. Nr, I in Kronstadt, Bie«
benbürgen, Nägelmuster ohne Werth, Eisenbahn-
zeichen 8 « 8 l , Sendung unter zollamtlichem Ver-
schluß, wodci auf der Bleiplombe der Name dcS
Zollamtes nicht ausgeprägt ist.

Diese Sendung ist geschlossen mit einem
Privatsiegel I R. H 6,

Inha l t : Ein Futteral aus Pappendeckel mit
Lcinwandrücken, grün marmorirtem Papierüderzun
und Wollbandeln.

I m Innern allerlei Gattungen Nägel in 2
Abtheilungen gereiht, welche durch einen Tuchlap-
pen getrennt sind.

S e n d u n g I I . G e w i c h t 20 P f u n d ,
Packet in ordinärer, stark verbrauchter Wichölein-
wand.

Inha l t : Zwölf Strick ausgearbeitete, schwarz
gefärbte Kalbfelle feiner Gattung, zu Damenstif-
lcten geeignet

Sechs Stück ausgearbeitete, schwarz gefärbte
Kalbfelle stärkerer Galtung, für Männerstiefeln
geeignet. — Auf dieser Sendung waren gar keine
äußern Kennzeichen.
S e n d u n g I I I , G e w i c h t 1 l Pfo 24 Loth,
Emballage besteht aus grober Wachsleinwand,
auf welcher noch die Spuren eines Prioatsiegelö
mit einem Wappen ersichtlich sind.

Inha l t : Gine Halde Elle aschgrauen Toskin,
dreiviertel Ellen dunkel franzblaueö Tuch Mittel»
mäßiger Qualität. Ein Packet blauen miltelftinen
Tuches, zu Miütärhosen geeignet, beiläufig cilf
Ellen lang, eine Elle breit.

Beiläufig 14 Ellen lichtgrauen Toskin zur
Uniform für Verpfleasdäcker geeignet

S e n d u n g IV. G e w i c h t 5 Pfd. 16 Loth.
Die äußere Emballage besteht aus grauer

starker Leinwand, ist mehrfach m!t dem Privat»
si>'gcl Ed R, geschlossen. Die auf der Leinwand
geschriebene Adresse lautet: A. B. Nimnik, 5 Pfd.
16 Loth, kleine Walachei lU0 ">) Silber Franko.
Angeklebt ist: Cisenbahnzeichen mit grünen Buch-
staben „Werthstück", darunter die Stampiglie
schwarz aufgedrückt »Dresden" nebst der beson-
dere» Eisenbahnnummcr 3051,
I n h a l t : I n 5 Papierrollen waren eingeschlossen
in Silberzwanzigern . . . 124 fl, —- kr.
» Silber-Zehnkreuzerstricken . 25 » 20 »
ein Stück Sildermünze . . — » l 5 »
„ „ Silbeilandmünze über

4 Groschen . . . . — » , 2 „

zusammen . 149 st, 4? kr.
S e n d u n g V. Gewich t l Pfd. 17 Lth.

Eine hölzeri'e runde Schachtel ohne Deckel
und ohne alle Anzeichen.

I n h a l t : Ein subaltern Offiziers - Czako mit
Goldborten, einer Goldrosctte, vergoldetem Adlcr-
schild und einen neuem Wlchsleinwandüberzug.

Die allfalligen Eigenthümer dieser Sendungen
werden aufgefordert, sich wegen Behebung der«
selben unter legaler Nachweisung ihrcs Eigen»
thumsrcchtcs direkt an die k. k. sicbenbürgische
Postdircktiun in Heimanüstadt zu wcnden.

l 2ri,si am 8. Mu i »857.
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Z 284. n (») Nr, 2572. 2^ '-"'/,,7
B e k a n n t m a c h u n g .

Das k. k. Finanz-Ministerium beabsichtiget
die im Hochgebirge des Hcrzogthumes Salz-
burg gelegenen Gold- und Silber-Bergbaue
zu Böckstein und Rauris, nebst der ganz neu
erbauten Silber-, Kupfer- und Blei-Schmelz-
Hütte zu Lend, ferner die Goldbergbaue zu Zell
im Zillcrthale in Tirol einzeln oder vereint, mit
allen zu diesen Montan - Unternehmungen ge-
hörigen'Gerechtsamen, Grundstöcken und Nuz-
zungen, Wohn-,Wirthschafts- und Manivula-

tions-Gebäuden, allen Wcrkseinrichtungen, Ma-
schincn-, Poch-, Waschwcrks-, Amalgamations-
Vorrichtungen, Schmelzöfen, Rosthüttc», Ge-
bläsemaschincn, Sägen und Mühlen, dann
sämmtlichen dabei befindlichen Vorräthcn an
Erzen, Schlichen, Halbprodukten, Materialien
jeder Art, Provianten und Inventarial-Geräth-
schaften im Verkaufswcge an die Privatindustrie
zu überlassen.

Der Complex der im Herzogthume Salz-
burg gelegenen Werke besteht aus folgendem
Besitzstände: I n

Böckstein Rauris Lend Zusammen

Grubeumaße . : . 16 — 23 — — — 39 —
Wohngebäude 6. — 7z — 5i — 18 > —
Wirthschafts- und Manipulations-Gebäude . 39^ — 24! — 2»! — 83 —
Maschinen- und Manipulations-Werke . . . 24, — 8i — >z — 33 —

Joch, Iü° Joch! ̂ ° Joch! m ° Iochz lü°
Gärten, Aecker, Wiesen 26 717 18̂  96» , 5 686 M 764
Alpen . 2 7 2 ! , 6 7 —z — — — 272 116?
Teiche . . . . . . . . . . . . - I I « - - - - - 1,0
Weide-Gräser 213 — 96 — — — 309- —

Jener des Zeller Goldbergbaues aus
6 Grubenmaßen,
2 Wohngebäuden,
7 Wirthschafts - und Manipulations - Gebäuden,
7 Manipulations - Werken und Maschinen
3 2 4 ! ' / , l ü ° Grundstücken.

Der im Verlauft der letzten 2 Jahre erhobene Schätzungswcrth dieser Verkaufs-Objekte
mit allem Zugehör beträgt: ^

Böckstein Rauris Lend Zell

Unterirdischer Bergbau . — 28000 — —
Taggcbäude 24366 24160 55 »42 1196
Innere Werks - Einrichtungen I580N 704« 9500 2081
Grundstücke 5665 3405 33! 5 480
Weiderechte 1»»2 tN — —
Betriebs - Materialien . . . . . . . . . 2,000 13300 14200 10602
Proviant - Verrathe 130U 500 700 —
Inventarial - Geräthschaften . . . . . . . 6000 «000 15000 552

Zusammen l. 75l43 < 82469 > 97V57 < »4911

Es werden demnach Kauflustige eingeladen, z
die ausgebotcnen Berg- und Hüttenwerke be-
liebig in Augenschein zu nehmen, sich bei den!
zu einem willfährigen Entgegenkommen ange-!
wiescnen k, k, Werksämtern, oder rücksichtlich ^
der Salzburg'schen Werke bei der k. k. Berg-,
Forst- und Salinien-Direktion in Salzburg,!
rücksichtlich des Zeller-Goldbergbaues bei der̂
k, k. Berg- und Salinien-Direktion in Hall
alle erforderlichen Auskünfte selbst zu erholen/
und sonach über dcn Kaufsabschlliß mit diesem ^
k. k, Finanz-Ministerium unmittelbar in Vcr-^
Handlung zu treten, welches hiezu eine Kom-
mission ernennen wird. ^

Das k. k. Finanz-Ministerium läßt a m i .
August 1857 mit allen denjenigen, welche sich
bis dahin zu der vorerwähnten Kaufsverhand-

! lung melden werden, durch die hiezu bestimmte
Kommission die Verhandlung mit jedem An-
melder einzeln eröffnen, und behält sich die
Ratifikation der für das Aerar günstigsten Ver-
trags-Punktion nach eingeholter Allerhöchster
Genehmigung Seiner k. k. Apostolischen Maje-
stät bevor.

Es wird hicbei insbesondere auf das kai-
serliche Patent vom 24. Oktober 1856 hinge-
wiesen, womit die Verpflichtung zur Abliefe-
rung des bei dcn Berg- und Waschwerkcn ge-
wonnenen Goldes und Silbers in die k k.
Aerarial.Einlösung aufgehoben, sonach oen Pri-
vatgewcrken eine vollkommen freie Verfügung
mit dem erzeugten edlen Metalle zugestanden
wurde.

Wien am 8. Mai »857.

Z. 292 0 ( l ) Nr. 4082.
K u n d m a c h u n g ,

Wegen Einlieferung von 200 Klafter har-
ten Brennholzes wird D o n e r stag den 4.
J u n i l. I . um I I Uhr Morgens bei dem
k. k, Bezirksamte Umgebung Laidach eine Of-
fcrtsbehandlung unter nachstehenden Bedingnift
scn stattfinden.

1) Müssen die Anträge mittelst schriftlich
gesiegelter Offerte auf einen 15 kr. Stempelbo-
gcn entweder an die Laibachcr Verpsiegs-Ma-
gazins-Vcrwaltung oder bis l ! Uhr Vormit-
tags, am 4. Juni 1857 an die Behandlungs.
Local-Commission gelangen. Das Formulare zu
den Offerten und zum Couuerte liegt hier bei,

2) M i t diesem Offerte muß auch ein Reu-
geld, jedoch unter bcsonderm Couvcrte einlan-
gen, welches in 10°/« " " " Werthbctrage der
offcrirten Subarreudirung oder Einlicferung
besteht, oder eil, Depositenschein über dcn an
die nächste Milirärkasse bereits bewirkten Er-
lag des Reugeldes.

! 3) Beim Vertragsabschlüsse wird diests Reu-
geld zur Ergänzung der Kaution verwendet,
welche mit 1 0 ^ des obgcdachten Wetthbetra-
ges im Baren oder in Staatspapieren nach
dem Kurse oder einer von der k. k, Fmanzpro-
kuratur geprüften und annehmbar befundenen
Hypothekar-Vcrschreibung zu erlegen ist.

4) Offerte ohne Reugeld oder Depositen-
schein, oder welche nach l i Uhr am 4. Juni
Vormittags einlangen, oder in welchen der
Preis nicht unbedingt ausgedrückt ist, werden
nicht berücksichtigt.

5) Nur wenn einer oder der andere Kon-
kurrent an der Einreichung eines schriftlichen
Offertes erwiesen gehindert sein sollte, wird
auch ein mündlicher Anbot angenommen, jedoch
müßte dieß noch vor I I Uhr Mittags, d, i.
vor Eröffnung der gesiegelten Offerte geschehen
weil sonst cin mündlicher Anbot nicht ange-
nommen werden würde.

6) Dic nähern Bedingnisse dieser Liefe-
rung, welche binnen zwei Monaten, vom Tage

der Ratifikation, zu bewirken ist, können täg-
lich bei der Laibachcr Bezirk-Verpflcgs-V"'-
waltung eingesehen werden.

K. k, polit. Bezirksamt Umgebung Laibach
am 23. Mai 1857.

O f f c r t s - F 0 r m u l a r.
Ich Endesgcfertigter, wohnhaft in (Orte

und Bezirk) erkläre hiemit in Folge der Aus«
schrcibung vom 23. Mai 1^57, unter genauer
Zuhaltung der kundgemachten Bedingnisse und
Beobachtung aller sonstigen für Lieferungen be-
stehenden Vertragsvorschriften, N. N. niedtt-
österreichische Klafter hartes Brennholz mit
3Nzölligcn Scheitern, 6 Schuh Länge und
Breite, mit Kreuzstoß um dcn Preis von N.
N., in das Magazin zu liefern und für die-
ses Offert mit dem erlegten Vadium von . . ^
haften zu wollen.

Laibach am . . Juni 1857.
N, N.

Vor- und Zuname, Stand
und Charakter.

Formulare für das Couvert über das Offert'
An das k. k. Bezirksamt Umgebung Lai-

bach zur Behandlung in Folge dcr Kundma-
chung vom 23. Mai 1857, ^

Z. 289. « (1) Nr, 2<)92>
K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. Äczirksamte Radmannsdols
wird hiemit bekannt gegeben:

Daö k. k. Ministerium des Innern hat "^
dem Grlosse vom I I . Juni 185«, Z, «39?5<
die beam ragte Unterbringung des k. k, Bezirk
und Steueramtes sammt Worsteherswohnung "»"
Arresten in dem gräflich Thurn'schen Schloße
däude zu Radmannsdorf genehmiget.

Zur Hintangabe dieser Baulichkeiten w>̂
am 28, d. M, Vormittag 9 Uhr bei diesem 5 >'
Bez-rksamte die öffentliche Minxendo--Lizitana"
abgehalten werden, wc^u Unternehmungslust^
m>t dem Beisatze eingeladen werden, daß !^
sämmtliche Aoaplirungs ? Arbeiten die Kosten^
Maurerarbeiten zusammen . . 2932 st. " ^
oic Kosten der Stcinmctzarbeiten

zusammen 85>„3l>"
» » » ZimmermaimLar-

betten zusammen 696 » 49 »
» » » Tischlerarbeit.'» 3 6 » » ^ " '
>> » » Schlosscrardeiteri 506 »39»
» » ,) Schmil'darbcitcn >6U >, »^"
» » » Hafnei'arbciten 2 6 7 » - ^ "
» » » Massrmbett,,, 85 >>3l>»
» » „ Anstreicherarbeite!, 274 » 5 « "
» » » Malcl-attetten . 12 > ^ I <

im Ganzen zusammen . . 5 3 M f l . 3 6 ^ '
betragen, und diese Arbeiten vorerst einzeln, d«""
im Ganzen aufgeboten werden.

Vor Bcg,n„ der Lizitation hat jeder C ' l ^ ^
ein Vadium von 1 0 F dcS Ausrufprciscö dcrjc»'^
Arbeitsgattung, die er zu übernehmen ac0>'^'
entweder- bar , oder> in öffentlichen S taa tso l ' l l ^
tionen oder in sidcijussorischcn, vo» der k. k. "
nanz-Prokurator vorher geprüften InsU»me>^
zu erlegen, und werden auch schriftliche, gel)^ °
versiegelte, mit der gesetzmäßigen 15 kr. ^
pelmarke und dem »0S Vadium versehene 3st^
angenommen, wenn sie h
2) den Anbot auf eine bestimmte, in Ziffer» "'

Buchstaben ausgedrückte Summe mit g/""
Bezeichnung der übernehmenden Arbeit; ^ ,̂

d) die ausdrückliche Erklarui'g der unbedil'g ^
Annahme und Einhaltung aller, für die '̂ .̂̂
Pachtung vorgeschriebenen BaubedingnM^ y
wie die Erklärung der Cinsichtsnahme ^
Verständniß sämmtlicher Pläne m,d Koste«

schlag^ , ,̂ ,. „,,d
0) den Tauf- und Zunamen nebst Characc"

Wohnort des Offerenlen, und endlich , ^
cl) an der Adresse dcn Beisatz: »Anbot s " ^

Adaptirungs - Baulichkeiten zur Unw ^ ^
gruig des k, k, Bezirks- und Ateucramtes ^
der Aprestlokalitäten zu Radmannshors
halten. ' ^«

Dic Vaudcdingnisse, so wie die Kost"
schlage und Pläne können bei dichm k, k, ^ ^ ^ «
amte in dcn gewöhnlichen Amtöstunden
sehen werden. , üL>

K. k. Bezirksamt Radmannsdols «> ,
M m l857 .


